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^Jniscne imPfaJilagcr Ca

Eine idyllische gelegene Waldwiese mit verstreuten Felsbrocken.
Dazwischen verschiedene grosse Zelte. Besonders ein grosses spitzes
Rundzelt dominierte. Das Gemeinschaftzelt, mit Tischen und Bänken

ausgerüstet bildet das Zentrum des Lagers.Es gab ein Küchenzelt,
ein Kommandozelt und sogar eine Sauna in einem Minizelt.
Das schönste aber waren die Augenpaare, die auf uns gerichtet waren.
Erwartungsvolle, kritische und auch enttäuschte. Enttäuscht, weil
aus den zwei Wohnwagen keine Bilderbuchzigeuner entstiegen.
Also keine schmuckbehangenen, in bunte Kleider gehüllte Frauen. Da

fehlte die pfeifenrauchende Alte. Da waren keine schmutzigen Kinder
mit Schnudernasen. Es presentierten sich ganz gewöhnliche Frauen,
Männer und Kinder.

Im geräumigen, von der Sonne gut geheitzten Kommandozelt wurden wir
von den verschiedenen Gruppenleitern und Leiterinnen mit heissem
Kaffe bewirtet. Das waren die Erwartungsvollen. Erwartungsvoll, weil
sie ja schon eine grosse Vorarbeit mit den jungen Pfadis geleistet
hatten. Vor dem Zelt in einem Steinhaufen warteten auf uns dutzende
von Papierfähnchen mit darauf geschriebenen Fragen, Gedanken und

eben auch kritische Aeusserungen. Grosse Begeisterung löste die von

uns vorgeschlagene Besichtigung der Wohnwagen aus. Fast zaghaft
schlüpften die Kinder durch die schmale Tür in das Innere der geheim

nisvollen sagenumworbenen Zigeunerbehausung Nach der ersten Betroffenheit

kamen dann Fragen über Fragen. Mit erfrischender Offenheit
und Ehrlichkeit wurde diskutiert, mit Begeistrung, dass muss man

sagen, so dass Robert Huber das Gefühl hatte sie hätten mehr

verdient als nur ein Wienerli zum Nachtessen. Er organisierte spontan
eine Berg Costine und Servelas, die wir am gemeinsamen Lagerfeuer
brieten. Wer nun glaubt, es sei da noch ein Wurstzipfel übrig geblie
ben, muss ich enttäuschen. Einige blanke Knöchlein für Bläcki den

Hund waren alles. Aber mann muss wissen, dass Bläcki sich schon am

Nachmittag erlaubte, in ein feistes Pfadiwädli zu beissen. Also
kam er auch auf seine Rechnung.

Vierzig junge Leute baten um eine Aussprache für bessere Verständigung.

Ein positiver Schritt um viele Vorurteile abzubauen?

Max Läubli
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